
Hallo Tschauen,

ja, die Adjektive werden in der kommenden Version weniger.

Schön, dass dir meine morbide Stimmung gefällt.


Hallo First-Offertio,

die Farben der Augen greifen das Thema des Absatzes immer wieder auf. Ich komme eher vom Lyrischen,
auch bei anderen Texten (man denke an "Regen") verwende ich gerne diese Doppelungen.

roten, grauen und dann farblose ist ein bisschen auch ein Niedergang, immer weniges Farbe, immer
weniges lebenswerte Existenz.



Hallo Klemens, 

tu das, ich freue mich auf dein Statement und Verbesserungsvorschläge.



Hallo nothingisreal,

kein Ding, hier steht sowieso soviel interessantes und hochwertiges Material zur Verfügung.



Hallo Martin,

danke für das Aufzeigen der Widersprüche, nicht alle waren beabsichtigt, ich werde sie entfernen. Einige
dienen aber weiterhin als Stilmittel.



Hallo Hardy,

Ihre Kinder und ihr Hund ist wirklich eine spannende Überlegung. allerdings möchte ich die Distanz
aufrechterhalten. Die Prota hat selbst kein Leben, sie hat nur dieses Scheissjob. Ihre Kinder und ihr Hund
würden ihr einen Grund geben, zu tun, was sie tut. Ich möchte ihre Lage aber als absurd und fatal dargestellt
lassen.

Der Text ist im Ursprung schon 8 Jahre alt. Zum ersten mal mit 16 verfasst (damals noch ohne sexuelle
Erfahrungen), später mit etwa 24 mal grunderneuert und überabeitet und nun mit 24 (und leider als
Strafrechtler auch beruflich damit kontaktiert) soll er nun seine Endfassung erlangen.
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Hallo Constantine,

vielen Dank für diese eingehende und fleißige Analyse!!! Du hast genau das ausgesprochen, was mir an Kritik
noch gefehlt hatte. Ich stimme dir in vielem zu, ich habe zahlreiche deiner Tipps beherzigt. Die neue
Version folgt in Kürze.


Bis dann!!

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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